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Uni-Theologen: "Sprachlosigkeit" zur Sexualmoral überwinden und ein neues Priesterbild finden

Schlagworte:  WWU <URL: /taxonomy/term/384> Universität Münster <URL: /taxonomy/term/7630> Theologische Fakultät <URL: /taxonomy/term/5063> Theologen <URL:

/taxonomy/term/39924> Sexualmoral <URL: /taxonomy/term/39927> Priester <URL: /taxonomy/term/27382> Missbrauchsskandal <URL: /taxonomy/term/39913> Missbrauch

<URL: /taxonomy/term/3344> Kirche <URL: /taxonomy/term/2645> katholische Kirche <URL: /taxonomy/term/11395>

Die katholische Kirche sollte nach Ansicht von münsterschen Theologinnen

und Theologen angesichts des Missbrauchsskandals ihre Sexualmoral und ihr Priesterbild überdenken.

"Das Thema Sexualität muss offen, angstfrei und wertschätzend diskutiert werden. Jeder muss sagen können,

was er denkt", erklärte Moraltheologe Prof. Dr. Antonio Autiero jetzt bei einer Podiumsdiskussion an der

Katholisch-Theologischen Fakultät der Universität.

Weitgehend "Sprachlosigkeit"

In der Kirche herrsche weitgehend Sprachlosigkeit über sexuelle Themen, beklagten auch Prof. Dr. Marie-

Theres Wacker aus der Theologischen Frauenforschung und Sozialethikerin Prof. Dr. Marianne Heimbach-

Steins. Das habe oft sexuelle Reifungsprozesse behindert und einen angemessenen Umgang mit sexuellen

Störungen wie Pädophilie verhindert.

"Sakrosankte Figuren"

Pastoraltheologe Prof. Dr. Reinhard Feiter benannte ein bestimmtes Priesterbild als Hintergrund der zutage

getretenen Missbrauchsfälle: Weil Kleriker stets als "sakrosankte" (unantastbar, geheiligte Unverletzlichkeit) 

Figuren" angesehen worden seien, habe sich lange Zeit niemand vorstellen können, dass manche von ihnen

sexuelle Gewalt an Kindern ausgeübt hätten. "Was nicht sein durfte, das konnte auch nicht sein. So wurde die Opferperspektive ausgeblendet."

"Alles muss auf den Tisch"

Kirchenrechtler Prof. Dr. Thomas Schüller forderte die kirchlich Verantwortlichen zur konsequenten Aufklärung aller Missbrauchsfälle auf. "Wichtig ist, dass das Schweigen nun

erstmals gebrochen wurde und den Opfern geglaubt wird. Alles muss auf den Tisch." Die insgesamt sechs Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler hatten zu der

Podiumsdiskussion unter der Überschrift "Kirche und Missbrauch - Die Theologie darf nicht schweigen" eingeladen. An der Veranstaltung im überfüllten Hörsaal nahmen knapp 500

Zuhörer teil.

Ethik der zwischenmenschlichen Beziehungen

Mit Blick auf die Sexualmoral sind Theologie und Kirche nach Ansicht der Theologinnen und Theologen gleichermaßen in der Verantwortung, neue Ansätze zu entwickeln. Diese

dürfe nicht länger auf Fortpflanzung und Ehe reduziert werden, sondern müsse um eine Ethik der zwischenmenschlichen Beziehungen erweitert werden, erklärten Autiero und

Wacker. Pastoraltheologe Feiter fügte hinzu, angehende Priester müssten sich ihrer Sexualität stellen und die Fähigkeit zu einem empathischen Umgang mit anderen entwickeln. Es

sei wichtig, dass sie die Intimsphäre anderer respektierten, aber auch ihre eigene schützen könnten.

Zusatzinfos

Aufgabe für die Kirche: Neues "Ethos der Leitung" erarbeiten <URL: /node/62416>

Druckversion <URL: /print/62417>  <URL: /print/>

Raus aus dem Haus: Hochschulsport-Tag macht neugierig <URL: /node/62932>

Wer vermutet, dass Studierende nur das Stammessen auf ihrem Tablett durch die Mensa balancieren können, der wurde am

Hochschulsport-Tag mit anderen Eindrücken konfrontiert. Am Mittwoch ging es raus aus dem Haus.

 

Umsonst und draußen: Hochschulsport-Tag lockt zur Bewegung nach dem Büffeln <URL: /node/62907>

Rund 600 neugierig gewordene Studenten nutzten in 2009 am Tag des Hochschulsports die Angebote. Umsonst und draußen geht es

auch am Mittwoch (23. Juni ab 11 Uhr) bei der Zweitauflage zu, die die Lernenden „Rein in die Turnschuhe“ locken möchte, wie auf dem Flyer des

Hochschulsports Münster formuliert wird.

 

Laufbegeisterung pur: RIK stellt die größte Jugend-Gruppe beim Leonardo-Campus-Run <URL: /node/62885>

Die zehnte Auflage des Leonardo-Campus-Run stellte alle Zahlen der vergangenen Jahre in den Schatten: Knapp 3000

Laufbegeisterte, vom Kleinkind bis zum ergrauten Senior, fanden sich am Mittwoch auf dem Campusgelände ein, um in sieben Läufen den Kampf gegen

die Uhr aufzunehmen – und vor allem Spaß an der Bewegung zu haben.

 

Ran an den Run: Mittwochs auf den Campus <URL: /node/62771>

Ganz bewusst in der Wochenmitte steigt dieser Lauf zum jetzt zehnten Mal. Denn niemand aus dem Kreis der Verantwortlichen des Leonardo-

Campus-Run (LCR) an der Uni Münster will dem Vereinsangebot am Wochenende in die Quere kommen. Erstmals wird es am 16. Juni ab 15.30 Uhr und passend

zum Jubiläum amtlicher als bisher auf der 2,5-km-Rundstrecke.

 

Stadtmagazin Echo Münster | Hochschulen, Aktuelles: Uni-Theologen:... http://www.echo-muenster.de/node/62417

1 von 3 01.07.2013 20:34


